
veranstaltungen ZU Jahrestag der Stalıngrader aCcC dıe Einweihung oder
wenigstens der Baubegınn 1m Begegnungszentrum gewiınnen können!

Nach den enttäuschenden Versagungen aus onn hat Jetzt dıe Kıirchenleiıtung In
Berlin-Brandenburg als Partnerkıirche für das miıttlere und nıedere Wolgagebiet, den
Mult gefunden, mıt dem Bauen Kırche un Pfarrhaus ın Sarepta ohne weitere
Verzögerung beginnen.

Wiıeder einmal eiıne letzte Stunde ottes In arepta Karl-Eugen Langerfeld

Die Laıen

FEindrücke VoO  — der Weltkonferenz der chrıstlıchen Lalenzentren,
Akademıien und sozlalen Bewegungen

Da sıtzt du DU  —; In diıesem Flughafen, der W1IeE alle aussıeht: Gilas, Stahl, eion
Dieser he1ßt Charlotte, OT Carolıina. Du kommst Aaus ontreat, nahe Ashville,
einem der großen Konferenzzentren der Presbyter1anıschen Kırche. Du kommst VO  —

einer Konferenz. Sie ist nde. Du bist auf dem Weg nach Hause. Und du denkst
zurück.

Vıelen Menschen bıst du begegnet, Frauen un: Männern. Alle Hautfarben
da versammelt prachen AdUus allen Teilen der rde oören Manche esich-
ter dır VO  — Tuheren Begegnungen Vıele sa du ZUuU ersten Mal
1ele NCUEC Geschichten vermischten sıch mıt deiner eigenen.

‚„‚Gemeinschaften der Hoffnung verknüpf{fen‘“‘, heißt das IThema Da N1ıcC
1Ur ıne Überschrift 1e€ sondern auf wunderbare Weise ebendig wurde, AUsS$ allem
sprach, Was sıch ereignete das rag dich noch immer. Es iırd andauern als ıne
der Erfahrungen deines ens, dıe du bewahren wirst w1e eın wertvolles eschen

250 Vertreterinnen un: Vertreter VO  — christlichen Lalenzentren, Akademıien und
sozlalen Bewegungen folgten der Eiınladung diıeser Weltversammlung VO

August DbIS September 1993 ünf regionale Vereinigungen ın Afrıka, Asıen,
der Karıbıik, Nordamerika und Europa bereıteten siıch VOIL. Der Pazıfık, der Nahe
Osten und Lateinamerika beteiligten sıch. Der ÖRK übernahm dıe Koordination.
Z7u koordinieren gab ein1ges.

Besuchergruppen, zusammengesetzt zuUN en Regionen, verbrachten zunächst
iıne OC in kanadıschen und US-amerikanischen Laıenzentren Sie erzählten
dır VO Miıdnight Run ıIn New York, s1e den Obdachlosen Essen den Schlaf-
plätzen ın Eıngängen der Hochhäuser un! Schächten der U-Bahn-Stationen racn-
ten Sıe sprachen mıt kanadıschen Fischern, eren Fanggebiete durch dıe Flotten der
Großkonzerne werden. Sie besuchten sozlale Inıtiativen ıIn San Francı1sco,
ın Stadtvierteln der Schwarzen und Hıspanos. Sıe schwitzten 1m Gebetszelt der Prä-
rieindianer und folgten der Liturglie, dıe keinen Unterschied macht zwıschen Manı-
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LOU un dem Gott der Chriıisten SIie eizten mıt der TE nach Holden Vıllage im
Staate Washington über un: fanden sich auf einer Insel ökologischen leich-
gewichts, auf der nıchts zurückgelassen werden darf, Wa nıcht recyclebar ist

S1e erlebten das andere Amerıka, eiıne Gesellschaft des Reichtums, der Macht und
des Erfolgs aus der Sicht der Opfer. Sie trafen diese pfer. Sie besuchten S1€. Den
Besuchern Aaus Afrıka, Asıen, der Karıbık, Ost- und Westeuropa begegnete Vertrau-
tes rmut, Rassısmus, Drogenabhängigkeıt, Prostitution, ökologische Zerstö-
Tung Darüber begann iIhr espräch. Es führte s1e zurück ıIn ihre eigenen Länder,

den unterschiedlichen Sichtweilsen der Probleme, der kulturellen Verschiedenheıit
ihrer Bearbeitung un einander widersprechenden Urteilen. Der Dıalog ın den
Gruppen harmonıisıerte nıcht In manchen Fällen geriet In arte Konflıkte. Die
Gruppen wuchsen durch Auseinandersetzungen hındurch. Als S1Ee alle ZWanzlg Mon-

erreichten, wollten s1ie sıch N1ICcC. rennen Noch 1ın den Pausen trafen s1e sıch
Diese intensive Erfahrung der Kleingruppe multıkulturell, internatlıonal, inter-

konfessionell und Aaus verschledenen Denominationen jede und jeder sich als
Miınderheıit wlederfand, sıch Ööffnete für das Andere, Unbekannte diese Erfah-
rung pragte dıe an Versammlung, TUg s1e und schuf dıe Basıs, auf der bearbeıtet
werden konnte, Was Konflıkten in ihr aufbrach

Es sollte eın Verständnis der Lalıen und ihrer in der Gesellschaft
und Kırche gehen. Nach vielen Jahren des Schweigens AB TIThema „Lajen®‘ In der
ökumenischen Dıskussıon, nach seinem Verschwinden VON der ökumeniıschen ages-
ordnung, auf der einst einen prominenten Platz eingenommen atte, mindestens
diese Entwicklung erklären. Dıie alten, einander schon immer wiıdersprechenden
Onzepte volksmissionarıscher Reevangelısierung einer- und des christlıchen Citoyen
andererseıts, der seine Ethık in Beruf und Polıtik praktızıert, tragen nıcht mehr. Das
eine, e1l verkıirchlicht un! spiırıtualısıiert, Was weltliıchen Problemen nach
Analyse, Expertise un! Aktion verlangt; das andere, eıl dıe kulturellen uster
des Nordens VOT siıch herträgt und siıch VOT em auf dıe gebiıldete Elıte stützt

Konrad Raıser, Generalsekretär des ÖRK, machte iın seinem Einleitungsreferat
(sıehe besonders Wel Entwicklungen für das Verschwınden des Laılen-
themas verantwortlıich, dıe professionelle Spezlalısierung der kırchliıchen Dıenste
und dıe Entwicklung selbständiger Bewegungen, VO  — denen dıe Frauenbewegung
mehr als V der Laıen umfaßt. Laıen iinden sıch als freiwiıllıge Miıtarbeıter und
Miıtglıeder der Kerngemeıinde, werden VO kırchliıchen Dıensten als Hılfsbedürftige
und Ratsuchende betreut oder artıkulieren sich ın Gruppen den Themen der
globalen Krise (Gerechtigkeıt, Frıeden, Umwelt) Aber all dıes hat den eZug ZUuU

Laienbegriff längst aufgegeben.
Ist überhaupt wert, werden? Der Bericht einer VO  — vier Arbeıits-

SIUDPCNHN diesem Themenbereich regt d ıne NCUC Sprache entwickeln, die den
abwertenden Gehalt des Begriffs vermeıldet. Siıcher ist ohl seiner
Geschichte iIm Gegensatz ZU Klerus nıcht reiten Darın sich alle ein1g.
Konrad Raiser heß auch nıcht den alten Dualısmus VO  ; Kırche un Welt gelten, SOIM-

dern erklarte beıides aufeinander bezogenen spekten eines (Janzen Darın Ird
Laos, das 'olk ottes, ZU glaubensbegründeten eıl der Zivilgesellschaft.

Von hlıer lassen sich durchaus NCUC Laıien 1n Bewegung entdecken, WenNnn vielleicht
auch noch keine NECUC Laı:ıenbewegung. Wer sich in Frauen-, Friıedens-, Ökologie-,
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Solıdarıtätsgruppen engaglert, ob christlich bekennend oder humanıstisch begrün-
det sınd dıe gleichen Themen. Es 1st die gleiche globale Krise, dıe S1eE und
ihn aufgeweckt hat So werden S1e sıch denn in ihren Gruppen gesellschaftlıchen
Dıskurs w1ıe kırchlich-konziliaren Prozeß beteiligen mUussen, WEeNN eiwas bewirkt
werden soll das S5System, das dıe Lebenswelt kolonisıert. Es sınd wel Seiten
einer Medaılle. Dıe konzıllare Bewegung 1st eıl der ewegung hın einer Zıivıl-
gesellschaft, dıe auf eine gerechte, partızıpatorische un: überlebensfähıige Welt zielt
In dieser Zivilgesellschaft könnte zusammenfTinden, Wäas sich in vielen Einzelaspek-
ten der Krise verlaufen TO

Vor olchem Hintergrund wurden dıe drel 95  .. (Ökumenisches Lernen, Laienbil-
dung und Leadershıp-Iraiming) bekräftigt. Die bevorstehende Eröffnung des Idrıis-
Hamıiıd-Instituts In Irınıdad, spezlielle Tramingskurse ZU[ sozlalen Iransformation 1n
allen Regionen Afrıkas, ıne gemeiınsame Jagung nordamerıkanıscher und karıbi-
scher Zentren ın uba (1995), die Zusammenarbeıit der Regionen Asıen, Afrıka un
Europa ıIn der Vorbereitung einer Europamıission (1998) anläßlıch der Welt-
umseglung Vasco da (jamas VOTI 500 Jahren, eın weltweiter Leadershıip-Iramingskurs
für Frauen Z Miıtte der Frauendekade in Lateinamerıka (1995) sind Stationen auf
einem Weg, der möglıchst viel Zusammenarbeıt und Zusammengehörigkeıt
zwıschen den segmentierten Aktıonsfeldern VO  —; Gruppen un Bewegungen tıften
soll

Solche Überlegungen und Planungen gingen Aaus 15 Arbeıtsgruppen hervor.
Kooperation der Zentren untereinander, mıt anderen kirchlichen un säkularen
Netzwerken, Laı:enkonzepte un: -bildung und Themen gemeinsamer Priorität glie-
derten S1e in dreIı größere Komplexe.

Dıie Demonstration der Möglıchkeıiten des E-mail-Systems macht Hoffnung auf
ıne Vernetzung der 300 Öökumenisch Orlentierten La1jenzentren. ıne ask Force
wiıird Voraussetzung dazu erarbeıten.

Auf der Basıs einer Resolution der Arbeıtsgruppe ZUf Schuldenkrise erklärte dıe
Versammlung, dıe Schulden des Südens nach 500 Jahren kolonıjaler Ausplünderung
für längst beglichen. Die Zentren wollen sıch aktıv den Bemühungen für einen
Schuldenerlaß beteiligen.

Dıie Arbeıtsgruppe ZUT Klımakatastrophe legte dıe Empfehlungen ZUrr Energiee1in-
SParung In JTagungszentren und kiırchlichen Eınriıchtungen VOT. Die Arbeıtsgruppe
ZUT „Zivilgesellschaf versuchte, dıe unterschiedlichen Ansätze In Osteuropa, dem
Süden und dem Oorden aufeinander beziehen. ıne korrespondierende e-
mıe "AYIE ‚Civıl Soclety“‘ wırd ihre Arbeıt aufnehmen und den Diskussionsprozeß
begleıten

Das alles klagte d WwIeS Schuld L machte betroffen, WwW1e die Kreuzigung AUus

Burma, gestickt un genäht VO  — einem buddchıistischen ONncC. wıe dıe Geschichten
der ermordeten Kınder in Südafrıka, der Bombenopfer ın Nordirland und natıona-
lıstischer Menschenverachtung im sten Europas Es mußte erstritten werden,
absıchtslose un:! geborgte Seelenwanderungen der Verdrängung, die Flucht in
dıe Analyse, die in depressivem Stummseılin en! un dıe hılflose
Betroffenheıt, die dich einmauert, du bıst Dıie Gespräche endeten nlıe. Und s1e
konnten dicht werden, daß alle Kraft kostete, s1e auszuhalten. Wo 6S gelang,
wuchs der Mut ZUT gegenseıtigen Verpflichtung. Nıicht gezählte Vereinbarungen
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zwischen Personen, Partnerschaften zwıischen Zentren, Austausch VO  — Mitarbeıtern
und Gruppen, ökumenische Lernprogramme knüpften dıe Knoten des fester WeTI-
denden etzes

Aus diesen Begegnungen eNTsStLAaN! der Mehrwert, den die Versammlung USd|  —-

mentrug Dıe Bıbelarbeıit ZUT Spelsung der Fünftausend wurde ZU Gileichnis für dıe
sozlale Ompetenz der kleinen Gruppe, der Gemeıinschaften der Hoffifnung, dıe
nde mehr Aaus sıch herausbrachten als S1€e sıch Anfang Zzutrauten Alle hatten
einen Streitfen Stoff miıtgebracht. Im Eröffnungsgottesdienst stand eın Webrahmen
im Altarraum, bespannt mıt dem Tuch, das dıe Ökumene, dıe bewohnte Erde, zeıigte.
Da hınelin webten sich immer NCUC Streifen. Im Abschlußgottesdienst Wal das Netz
geknüpftt, dicht und bunt Und WarTr noch da, N zwölf Körben jeder
und jedem einen reıilen auf den Weg mitzugeben, ZU Weıterknüpfen.

Dıes WarTr nıcht ıne Konferenz WIE jede andere.
Wenn du daran zurückdenkst, WI1Ie iıhr euch voneinander verabschiedet habt, WI1IEe

das Erlebte ın den Gesichtern lesen WAäl, in denen sıch Erschöpfung und Freude
mischte, we1lt du Diese Geschichte geht weıter. Gileich landet dein ugzeug ın
Frankfurt ald bist du ause. Du wirst ausschlafen. Und dann kannst du
anfangen.

Zuerst wirst du noch einmal den Brief lesen, der iIm Mittelpunkt etzten (jot-
tesdienstes stand Die nıe fertige Geschichte VoNnNn Gott, der seine bewohnte rde besucht.

„Gott mac sıch auf dıe Reise in dıe Slums uNnseIeI Städte un! lebt in den ütten
der Armen. ID hört auf ihre Schmerzen und ihr Leid und teılt ihren unger un
hre Freude. Giott erzählt ihnen, WIe isoliert dıe Reichen ın ihren äusern leben und
Wds> ıIn den Ladenstraßen und Supermärkten mıt ihrem das Leben zerdrückenden
Wettbewerb und den das Leben zerstörenden Extravaganzen geschieht. Dann lädt
Gott sıch selbst eın dıe überfüllten Tısche der Reichen Br hört L kaum
jemand zuhört, un redet VoO  — den knurrenden ägen der TImen und der Kürze
ihres Lebens

(Gjott besucht dıe Stahl- und Glaspaläste der Banken und siıch den Tisch
der Verantwortlichen für transnatıiıonale Geschäfte. Miıt ihnen geht s1e dıe llanzen
ure und 1es dıe Marktberichte. SIie spricht VO  — den schweren Lasten der verschul-
deten Länder, betont, da Kınder keine Möglıchkeiten FT Bıldung en un! ke1l-
1CH /ugang Gesundheitsdiensten. Dann iragt S1e eindringlich, ob dıe Schulden
N1IC erlassen, dıie Finanzspekulationen nıcht eingestellt werden könne. SIie Öördert
dıe Einrichtung elıner Kommission für dıe Begründung einer ucn ökonomischen
Weltordnung, die Gerechtigkeıt und Nachhaltigkeıit wertschätzt

So wandert Giott durch viele Orte unNnseTeTr Erde, besucht immer wıeder die terben-
den Bäume, verg1ifteten Fische, dıe verschmutzte uft un dıe ausgeplünderten
Bodenschätze. HKr versucht verstehen, Was S1eE brauchen un! Was S1e bedeuten. Er
warn s1e VOT der Faszınation der enschen gegenüber der Technıiık und ihrem Gilau-
ben In dıe eigene Fähigkeıt, alle TODIeme lösen. Dann erzählt Gott den Chem1i-
kern un Bıologen, Ingenieuren und Städteplanern VO  a der Bedeutung und den
Tiäumen der Bäume un! Fische, dem men der Erde, der Wärme der Sonne und
Ööffnet ihnen IICU die Sinne für die atur.

ährend S1e durch alle Kontinente und Länder reist, besucht Gott auch dıe kle1i-
NCN Kapellen und großen Kathedralen, S1e den Lobgesang auf den Hımmel hört
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und das Selbstliob der Auserwählten. ott steigt auf ihre Kanzeln und erinnert s1e
dıe eılende Tra der Stille un Meditation. Sie preist den Reichtum der Ver-

schledenheıt des Gilaubens un zitiert ohne Scheu AUusS$s den heılıgen Büchern der
Menschlıichkeıt

Dıies ist 1NSCIC Vısıon VO besuchenden Gott, der ul überall den ande-
Icn erinnert dıe Vergessenen und Ausgeschlossenen und ihr Advokat wıird
Ihr alle, ob Mann oder Frau, ONn dıe Geschichte weıtertragen, eın Netzwerk der
Obhut un! des Erbarmens knüpfen. Wır geben dıe Hoffnung uch weıter, dal3
Ihr C® uch erlaubt Gemeinschaften der offnung werden, mitten in einer ZC1 -

brochen, selbstzentrierten und Au ihren urzeln gerissenen Menschheıit. alt unNns

HSCIO Schilder des Selbstschutzes zurücklassen. alt uns über die (Girenzen h1ınaus-
gehen, dıe 1U uns selber nutzen und dıe Mauern, dıe WIT AUS$S Furcht errichtet
haben, nıederreißen. Laßt unlls AdUus» unNnseren besonderen Interessen und behagliıchen
Nischen auszlıehen. Laßt uns NSeEeTIC tiefsıtzenden Vorurteile überwiınden un dıe uns

Fremden besuchen, 1ın der Nähe und der Ferne, ın den Städten und Wäldern, auf
den Ebenen und den Seen

Wır schreiben uch diıesen Brıief, uns mıt uch versichern, daß WIT als
Laien Bürgerinnen und Bürger des einen weltweıten Volkes ottes sind. usammen
en WIT teıl der schöpferischen, befreienden und versöhnenden 1SS10N (jot-
CES- dıe MNSCIC Gesellschaften VON ngs und Not, Gewalt un: Zerstörung freı
machen ll Zusammen suchen WIT danach, gerechte, partızıpatorısche und über-
lebensfähige Zivilgesellschaften aufzubauen, In denen alle Liebhaber des Lebens
un:! Advokaten der Rechte der Schöpfung sınd.“‘

Du bist dır sıcher. Du wirst S1e finden. Die vielen, dıe mıt dır dieser Vısıon WEel-
terarbeıten. Wiıe du s1e In denen fandest, dıie mıt dır über alle bleibenden nier-
schlıede hinweg auf den vertrauften, der dır 1im anderen egegnet.

T1LZ FIC. Anhelm
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